
Nro . 53«

alwer enblaLt.
Amts und Jrrtelligerrzblatt für öen Bezirk.

Mittwoch 16 . Juli 1631.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

W i l d b c r g.
(Marktveilegung ) . :

Dcr wegen ungünstiger Witterung
mißglückte Vieh - und Krämermarkt am
1 . Mai v I . wird nach erhaltener hö¬
herer Genehmigung am

JakobiFeierlag de » 25 . d . M.
wiederholt abgehaltcn.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten , diese-Z in ihren Gemeinden
bekannt machen zn lassen.

Den 14 . Juli 1851.
Gcmciliderath.

Vorstand:
W i d in a i e r.

O st e l s h e i in.
(Scbaswaidc -Berleihuiig ').

Die hiesige Schafwaide , welche '400
Stück ernährt wird am

Donnerstag den 31 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

«ns hiesigem Nathhauö aus 3 Jahre,
nemlich vom 1. Mär ; 1852 — 1855
an den Meistbietenden verpachtet wer¬
den , wozu Liebhaber einladet

Ten 10 . Juli 1851.
Gemeindcrath.
AnS Auftrag:

Schnldhciß Hofmcyer.

Sulz,
Oberamts Nagold.

(Fahrnißversteigerung ) .
Aus dcr Verlassenschaftsmasse des

Michael Weidlc , KronenwirthS dahier,
wird die vorhandene Fahrniß an den
nachbenanntcn Tagen

von je Morgens 8 Uhr an
gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬

steigert werden , und zwar kommt zum
Verkauf : am

Montag den 21 . d . M.
Gold und Silber , Bücher,
MannSkleidcr , Betten , Lein-
wand , Küchengcscbirr ; am

Dienstag den 22 . d . M.
Glas , Schrcinwcrk , Faß - und
Bandgcschirr , gemeiner Haus¬
rat !) , Früchte , worunter 35
Simri Viermal ; re.

wom Liebhaber eingeiadcn werden.
Den 12 . Juli 1851.

Schuldheißcnamt.
D ü r r.

L i c b e l S b e r g.
Die Gemeinde dahier verkauft in den

Gemeindewaldungen am
Mittwoch den 23 . Juli

Vormittags 8 Uhr
20 Klafter tanncneö und 20 Klaf¬

ter birkenes Schcitcrholz
alles ain Weg und bequem abzuführcn
auf dcr Ebene , und an diesem Tag

Nachmittags 2 Uhr
100 Stück Sägklöze

um baare Bezahlung . Die Zusam¬
menkunft ist auf dem Rathhaus dahier,
und von dort auö begiebt man sich aus
die Stelle , wo sich das Holz befindet.

Den 12 . Juli 1851.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Roller.
M a r t i n s m o o ö.

tLicgenschaftsvcrkauf ) .
Dem jung Johann Georg Schaible,

Bauer dahier werden nachstehende Rea¬
litäten

Gebäude:
Die Hälfte an einer zwcistockigten

Behausung unten im Dorf;
Die Hälfte an einer Scheuer allda;

Akcr und Mähefeld:

Die Hälfte an 2 Mrg . 1 '/? Vrtl.
im Bürken;

Tie Hälfte an 1 Mrg . 2 '/2 Vrtk.
der Mörkelakcr;

Die Hälfte an 18 Mrg . der Mä --
dig;

Die Hälfte an 1 Mrg . Mörkelakcr;
Die Hälfte an 1 Vrtl . 9 Rth . Baum¬

garten ;
auf der Markung Wenden:
an 3 Mrg . I ' s, Vrtl . 10 Rth.

die Locherwiese neben dem Schwar¬
zenbach ; am
Montag den 28 , Juli d . I.

zum Verkauf gebracht.
Hier unbekannte Kaufslustige haben

gcmcindcräthliche Vermögens -Zeugnisse
aufzmveisen.

Den 8 . Juki 1851.
Schuldheiß Seeg  er.

A l t b u l a ch.
(Holzverkanf ).

Freitag den 18 . Juli
Vormittags 9 Uhr

werden im Gemeindcwald Mühlberg
an der Thalmühle im öffentlichen ',Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft:

18 tannene Sägklöze , 10 ^ Klf.
tannene Scheiter und 1000 tan«
neue Reißwellcn;

wozu die Liebhaber cinladet
Schuldhciß Rometsch.

H o l z b r o u n.
Am
Donnerstag den 24 . Juli d . I.

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem Rathszimrncr

7 Stück Eichen , das Stück von un¬
gefähr 130 — 150 Kubiksuß

verkauft , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 10 . Juli 1851.
Rathschreiber Niethammer.

1
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S p e ß h a r t.
(LiegcnschaftS -Verkaus ) .

Die im Wege der HilfSvollstrcckung
zum Verkauf ausgcsezte Liegenschaft
des Ulrich Roller , Bauers in Speß-
kart , wie solche in Nro . 29 , 33 und
34 dieses BlattS beschrieben ist , hat
auch bei der zweiten Aufstreichsverhand
lung keinen Kanföliebhaber gefunden
und es wird nun , nachdem inzwischen
von einem Pfandgläubiger ein Anbot
geschehen , am

Montag den 4 . August d . I.
Nachmittags 2 Ubr

im Roller ' schen Hause zu Spcßhart die
dritte Aufstrcichsverhandlung vorgenom-
men . Hier unbekannte KaufSluitige
haben sieb mit gcmeinderäthlichcn Ver¬
mögenszeugnissen zu versehen.

Den 2 . Juli 1831.
K . Amtsnotariat Teinach.

C . F . Kerker.

Dienstag den 5 . August d. I.
festgcsezt. Dieselbe besteht in:

^ an einer zweistockigtcn Behau¬
sung und Scheuer unter einem
Dack unten im Dorf an der Haupt¬
straße in gutem baulichen Zustande,
angeschlagen zu 350 fl. ;

Aeker:
Die Hälfte an dem 4 . Theil von l

Mrg . 1 ' lz Brtl . 14Rth . imLai-
dcrcr , angeschlagen zu 15 fl. ;

1 Vrtl . frühere Allmand im obern
Hummclbcrg mit Haber angc-
blümt , angeschlagen zu 12 fl . ;

1 Vrtl . daselbst wie oben , ange¬
schlagen zu 12 fl

circa 3 Vrtl . Aker auf der Halde,
Markung Liebelsberg , mit Dinkel,
Haber und Erdbiruen angeblümt,
angeschlagen zu 40 fl . ; zusammen
429 fl.

Auswärtige Kaufsliebhaber werden
hiemit unter der Bedingung der Vor¬
legung von Prädikats - und Vermö-
genSzcugnisscn höflich cingeladen . Die
löblichen Schuldheißenämter werden um

E r n st m n h l.
(LiegenschaftsVcrkauf ) .

Da sich bei dem am 14. d. M. aus
der Gantmasse des verstorbenen Jakobigefällige Bekanntmachung gebeten.
Friedrich Janzi . gewesenen Nechenma - j Den 7 . Juli 1851.
ebers dahier stattgehabten Liegeuschafts-
Bcrkauf kein Liebhaber zeigte , so wird

Morgens 8 Uhr
auf hiesigem Rathhaus

s/2  Vrtl . 18Rth . Wald auf hiesiger
Markung

zum Verkauf gebracht.
Auf besagtem Wald ist eine Koh¬

lenplatte und hat deßhalb Schuldhciß
Bertsch in Jgelsloch das Recht , auf
besagtem Wald Kohlen zu brennen.

Die näheren Bedingungen werden
am Tag des Verkaufs bekannt gemacht.
Die Herren Ortsvorsteher werden um
Bekanntmachung gebeten.

Den 3 . Juli 1851.
Schuldheiß Schnürle.

Außcramtliche Gegenstände.

am
Montag den 11 . August d . I.

Morgens 8 Ubr
auf dem Rathszimmer dahier , nachbe¬
nannte Liegenschaft , welche besteht in:

Der Hälfte an einem zweistockigten
Wohnhaus sammt Stallung und
Keller mit einem Ziegeldach mit¬
ten im Dorf.

Der Hälfte an 1 Vrtl . 13 Rth.
Baum - und Gemüsegarten

wiederholt zum Verkauf gebracht.
Lluswärtige , hier unbekannte Kaufs-

liebhaber haben sich mit obrigkeitlichen
Vemogeuszeugnisscn zu versehen , wenn
sic zur Verkaufsverhandlung zugelassen
werden wollen.

Den 29 . Juni 1851.
Gemcinderath.

Oberhau gstätt,
Gerichtsbezirks Ealw.

Wegen eingcklagter Schulden wird
dem Gallus Holrävsel , Taglöhner da¬
hier nachbenannte Liegenschaft imEre-
kutionsweg verkauft . Der lezte Ver¬
kaufstag wird auf

Im Namen des GcmeinderathS:
Der Vorstand:

Schuldheiß Roller.

E r n st m ü h l.
(Hvlzvcrkaus ) .

In dem Holzschlag Brandhaldcn
werden am

Freitag den 18 . Jnli d . I.
52 's , Kls . buchene Scheiter,
70 Kls . dto . Prügel,
1 Kls . tannene Scheiter,
3 '/2  Kls . dto . Prügel,
2 "2  Kls . rustene Prügel,
2 ' ^ Kls . rauhbuchcne Prügel,

im öffentlichen Aufstreich um baare Be-
zablung verkauft , wozu Liebhaber cin¬
geladen werden.

Zusammenkunft im Schlag Vormit¬
tags 9 Uhr.

Den 8 . Juli 1851.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Pfromm er.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ).

Im Wege der HilfSvollstrcckung
wird am

Montag den 4 . August 1851

Hirsau.
(Dienst -Gesuch ) .

Ein Mädchen von 14 Jahren , wel¬
ches das Nähen gelernt hat aus dem
Feld arbeiten kann und auch mit dem
Vieh umzugehen weiß , wird in einen
Dienst nntcrzubringei , gesucht . Nähere
Auskunft erthcilt

Johannes Pseiflc.
L e 0 n b e r g.

Regelmäßige Postschißahet
zwischen London L5 New - Nork.

Die Hauptagentnr der regelmäßigen
Postschiffahrtslinie befördert durch ihre
16 großen , schönen , dreimastigcn , ge-
knpfertcn , schirellsegelnden , amerikani¬
schen Postschiffe , Auswanderer zu den
billigsten Preisen und vorthcilhaftesten
Bedingungen , welche bei jedem der
resp . Herren Ortsvorsteher des Bezirks
zur Einsicht niedcrgelegt sind. Der
UeberfahrtsprciS von Mannheim bis
Newchyork beträgt für Erwachsene 56fl .,
für Kinder unter 12 Jahren 40 fl. ,
Säuglinge sind frei . Dagegen haben
crstere aus dem Rhein 2 Zentner und
leztere 1 Zentner , zur See aber alles
bei sich führende Gepäck frei , und er¬
halten wöchentlich 10 V2 Pfund Brod-
stoff , 4 Loth Thee und 1 Pfund Zu¬
cker uncntgcldlich in bester Qualität,
was einen reellen Werth von 15 fl.
hat . Auf Verlangen wird der Rei¬
sende auf dem Schiff auch verköstiget
und mit Betten , Decken und Kochge¬
schirr versehen gegen billigen Preis.
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Die Abfahrt von London aus ge¬
schieht regelmäßig am 6 ., 13 ., 21 . u.
28 . jeden Monats , und haben sich auf
die Fahrt bis den 6 . oder 13 . August
bereits 2 'e Personen augemelvet , wer
sich anschließen will , oder sich früher
oder später dieser ganz soliden lieber
fahrtsgelegcnheit bedienen will , beliebe
sich zu wende sich an

Kaufmann EnSlin , bevoll¬
mächtigter Agent für die Be
zirke Lcouberg , Calw , Bai
hingen.

C a l w.
Beck G winner hat bis Jakobi ein

freundliches heizbares Zimmer zu ver-
micthen , auf Verlangen könnte auch
ein Bett dazu gegeben werden.

Calw.

Die Ziehungsliste der k. k. österrei¬
chischen ' Lotterie zum Besten des Jnva-
lidenfouds über alle L Massen kann
eingesehen werden bei

Thudium.

Calw.
fGcldgesuck ) .

Ich suche 500 fl. gegen stark ein¬

ten Lebenszeit zu erfreuen hatte , ins¬
besondere auch für die thcilnehmcnde
Leicbenbegleitnng , und für den schönen
Gesang sowohl an dem Grabe als vor
dem Hause , sage ich meinen innigsten
Dank , namentlich den Herren Lehrern
und Sängern deö Liedcrkranzes , sowie
den Lehrerinnen und Schülerinnen der
Strickschnle für ihre rührenvc Aufmerk¬
samkeit.

Müller.

Der Landprediger.

(Fortsezung ) .

Ich möchte den Vikar schon ein¬
mal ordentlich predigen hören " — ver-
sczte Schlaps . „ Er weiß es recht
rührend zu machen , und wäre ich ein
großer Lord , sollte er die beste Pfarr¬
stelle haben ."

Damit giengcn die Diebe und lie¬
ßen den Vikar in einer Lage zurück,
welche nickt die angenehmste war . Ihn
fror gewaltig ; auch schmerzten ihn die
gebundenen Glieder nicht wenig . Da¬
zu befand er sich in der dicksten Fin-
stcrniß , denn längst schon war sein

sache Güterversicherung und ganz gute Stümpchen Lickt erloschen . Er ge-
Bürgschaften für einen Gewcrbsmann !dachte der kranken Milly , seiner auf
im Gäu.

Kommissionär G - Berlin.

C a l w.
Bis Jakobi habe ich einen mittel¬

großen Keller zu vermiethen.
I . F . Scklattererö

Wittwe.

Calw.
(Knccbtgesuch ) .

Ein solider junger Mensch , dem ein
einspänniges Fuhrwerk mit Ruhe über¬
lassen werden darf , findet eine Stelle;
wo ? sagt Ausgeber dieß.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Schiele.

C a l w.
Für die vielen Beweise der Liebe,

ihn harrenden Familie , dcS eigenen
hilflosen Zustandes . Eine große Ban¬
gigkeit befiel ihn . Diese zu verjagen,
sprach er zu fick selbst : „ O du Klein¬
gläubiger ! warum zweifelst du ? Sind
nicht auch deine Haare auf dem Haup¬
te alle gezählt ? Fällt ohne des Herrn
Willen ein Sperling vom Dache ? und
bist du nickt mehr wcrth denn viele
Sperlinge ? "

Jezt krochen die Viertelstunden , welche
die Thurmuhr verkündete , mit unerträg¬
licher Langsamkeit vorüber . Alles um
ihn her war todt ; nur zuweilen knackte
hier und da das alte Holz der Kirchen-
sirze, fiel ein Bröckleiu Kalk oder etwas
AehnlicheS hernieder . Immer unheim¬
licher ward ihm zu Muthe . Leise er¬
zitterten die hohen Fenster unter einem
stärkcrrcn Luftznge draußen und ver¬
stärkt gab den Ton das Echo der wei¬
ten Kirche zurück. Plözlick dünkte cs
ihm , als läuten aller Glocken über ihm

rurd Theilnahme , deren sich meine liebe .den Sonntag ei» . Unter lautschallen-
Mutter während ihrer hier zugebrach - dem Geräusch ward die Hauptthür auf¬

geschlossen , und Woobsten , der Küster
trat mit dem großen Schlüsselbunde
ein . Ein sonderbarer falber Schimmer
verbreitete sich allmählig über die ganze
Kirche , bei dessen Lichte der Vikar er¬
kennen konnte , wie der Cantor die Or-
gelthüren össnete und die Licdernummern
ansteckte. Unhörbaren Schrittes trip¬
pelten die Kirchengänger , angethau mit
dem besten Sonntagsstaate , an ihm
vorüber , ohne daß einer von ihnen den
angebundenen Vikar bemerkt hätte.
Schatten gleich schlüpften sie in die
Sne , schlugen sie die Gesangbücher auf.
Aus dem Chore reihten sich die jugend¬
lichen Sänger der Schule um den Can¬
tor ; die Orgel durchbrauste in mächti¬
gen Tönen das weite Haus ; als sie
schwieg , begann der Cantor den Ge¬
sang , dem sämmtliche Anwesende bci-
stimmten . ES war eine ihm völlig
unbekannte Melodie ; auch vermochte er
die Worte des Gesanges nicht zu ver¬
stehen . Jezt war derselbe zu Ende.
Wie kommandirt wendeten fick Aller
Köpfe Nack der Kanzel hin , an deren
Fuße er bewegungslos stand . Nickt
auf ihn , auf den Prediger über ihm
hefteten sich starr alle Augen , welche
aus tiefen Höhlen , gleich ausgebrann¬
ten Kohlen , hervorglühten . Auch Jo¬
hanna , seine Gattin , befand sich unter
den Frauen um ihn her ; aber auch sie
gewahrte ihren Mann nickt . Auf ih¬
rem Sckooße ruhte die kleine , kranke
Millv , deren Augen allein auf ihn sa¬
hen , deren Aermcken nach ihm sich aus«
streckten. Doch jezt drehte eine unsicht¬
bare Gewalt sein Haupt nach derselben
Richtung wie der der Kirchengänger . S»
unmöglich ibm dieß auch dünkte , konnte
er doch den Prediger über sich auf der
Kanzel sehen , und dieser — war er
selbst! Mit starker Stimme hörte er sich
jezt also predigen : „ Erzittert ihr Sün¬
der! denn der jüngste Tag ist da . Dis
Tobten stehen auf " — schrie er mächtig—
„und der Posaunen Schall ertönt von
einem Ende der Erden bis zum andern ."

Und wirklich schmetterten die Posau¬
nen — und die Mauern der Kirche er¬
bebten , wankten und stürzten zusammen.
Und unter einem Wehgeheule erhob sich
die entseztc Gemeinde und wirbelte flüch¬
tend zum Tempel hinaus . Nur der
Vikar mußte bleiben wo ihn seine Ban¬
de zurückhielten . Kalter Tsdesschauer
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rieselte ihm längs deS Rückens bi'nabu alleinige Schuld deS Diebstahles bei - cker Milch der angsterfüllten Mutter
maß . ĝetrunken , in neue , immer stärker wer-

„Hätten Sic " — zankte er — „ IIlcht d̂e!Ide Unruhe , welche sick gerade in
den unbesonnenen Einfall gehabt , Jhrestinsbrechciidc Krämpfe verhandelte,

seine Sinne schwanden . Ta war eS
ihm , als rufe eS auS weiter Ferne
mit bekannter Stimme : „ Bater ! lieber
Vater !"

Als er daS matte Auge ausschlug,
tudicrstube in die Sakristei zu veile,

gen , so würden die Gauner nimmer

sah er einen leuchtenden Punkt in der darauf gekommen sein, das Heiligthnm

wieder dunkeln Kirche herum flimmern . -des Herrn zu berauben So aber

Dabei ertönte cs immer ängstlicher ! mußte die offene Kirchenthür und der

„Vater ! liebster Vater !" „ Hieher , meine
Kinder , hieher !" rief der Gesuchte >" it

pichlschein nur zu sehr sie zu der Un-
lhat verlocken . Der Schaden beläuft

ueubelebtcrKraft . „ Ich rief zum Hcrrwsich , nach meinem Ueberschlage , auf

in meiner Noth und siehe da , er sandte zwölf bis fünfzehn Pfund Sterling,

mir Hilf und Erettung m " — fuhr er
dankbar fort . Ie ; t kamen eilige Schritte
auf den Vikar zugetrippelt . Es waren
seine ältesten Kinder , Georg , Eleonore
und Marie , welche bei dem Anblicke

deS gefesselten Vaters m ein lautes Zen läge ."

und billig tragen Sie denselben allein.
Ich werde Ihnen die Summe von Ih¬
rem Gehalt abzieheu und danken mö¬
gen Sie meiner Nachsicht , wenn ich
Sie das Ganze nicht ans einmal crse-

Weinen ansbrachen ." „ Ach , du ar-
nrer Vater , wie ist cö Dir ergangen !"
riefen sie, indem sie die Stricke zu lö¬
sen bemüht waren . „Wie wird die

Mutter erschrecken, erfährt sic das Un¬
glück ."

„Deshalb verheimlicht ihr dasselbe"
— sprach der Vikar , die erstarrten Glie¬
der in Bewegung sezend, „ auf daßnn-

„Dann müßte ich mit den Meinigcn
verhungern " — sprach der vernichtete
Vikar in seinem ersten Schrecken.

„Ei , ei, " — versezte der Pfarrer
„wo bleibt Ihr Gotlvertrauen , womit
Sie sich immer gegen mich brüsteten ? "

„Sie haben Recht ; " — antwortete
der Vikar gefaßter — „daS Wort ent
fuhr mir unbedachtsamer Weise . Der

als die Kirchenglocken den todtmüden
Pfarrvikar nach dem Gottesbanse rie-

fen . ( Fortsezung folgt ) .

Arncbtrc Preise
in Ealw am 12 . Juli 1851.

sere kranke Millv nickt durch die Milch !Geist ist zwar willig , dock das Flei,ck

der erschrocknen Mutter den Tod davon, >st schwach. Der Herr wird mich auch

trage . Was macht sic? " ferner nickt verlassen und versäumen.
„Als uns die Mutter fortschickte,! Thun Sie , waS Sie vor ihm vergüt

schlief sie ein wenig . Desto mehr war Worten zu rönnen vermeinen ."

die Mutter in Angst und Sorge"
antworteten die Kinder.

Darum geht, " — gebot der Vikar
„ihr dieselbe zu benehmen , indem ihr
erzählet , daß ick mich wohl befinde.
Ich aber muß erst dem Herrn Pfarrer
und vielleicht auck dem Friedensrichter
von dem Kirchenraube Anzeige machen

„Erlaubt , Vater !" bat Georg —
„daß ich bei Euch bleiben darf . Eleo¬
nore und Marie finden fick auch ohne
Mick heim . Euch könnte wohl noch ein

Unglück zustoßen , ließ ick Euch allein ."

Ter Vater ließ ihm den Willen und
Alle verließen nun die Kirche , um sich

nach zwei verschiedenen Richtungen hin
zu zerstreuen.

Der Pfarrer , auS seinem Schlafe
geweckt , erhob auf die Kunde von dem
Vorgesallenen einen großen Lärm . Erst
verwünschte er die gottlosen Kir -Hen-
räubcr bis in die unterste Hölle , dann

pr . Sckefst
fl . kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 15 24 14 55 14 18
Dinkel 6 — 5 37 5 12

Haber 5 36 5 23 5 15
pr. Simri

fl. kr. fl kr.
Rogaen 1 28
Gerste 1 30 1 22
Bohnen 1 24 1 12
Wicken — 54 — 48
Linsen 1 8 — —

Erbsen 1 45 —

Aufgestellt waren i Sckffl . Ker¬
nen , 6 Sckffl . Dinkel , 60 Sckffl.
Haber . Eingeführtwurden 2 ) 4 Sckffl.
Kernen , 88 Selchst. Dinkel , 45
Sckffl . Haber . Aufgestellt blieben 25
Sckffl . Kernen , 20 Sckffl . Dinkel,

schalt er auf seinen Vikar , dem er die schlafen hatte , verfiel , nachdem sie von

Er gieng mit seinem Sohne . Brum¬
mend sah ihm ver harte Pfarrherr nach.
„Dummer Bettrlstol ; !" — zürnte er
— „dick weide ich doch einmal gedc-
müthigl sehen ? "

Prüfungen.
In seiner Wohnung angckommen,

verheimlichte der Vikar seiner Gattin
den Schaden , welchen er außer dem

gehabten Sckrecken noch erleiden sollte,
und der ziemlich ein Dritiheil seines
ganzen jährlichen Einkommens betrug.
Betrübt , dock nickt verzweifeln!
er sich auf sein ärmliches Lager , umch ' " - ' " 'warzer , ^oo >> „  r nreu-

die wenigen Stunden bis zu des Ta - ! ^ -ck muß wagen 6 >/ Lolh . Fle,,ck-

ges Andrucke ruhend , wenn auck scklaf- >̂ ^ '„ ^

los , zuzubringen . Obgleich der VikapAwdstei,ch , kr. , Kubfleiscl kr.

so schonend als möglich seiner Gatlin '̂ /Eestck 6kr . , Hammelfleistck 6 kr.
die Kunde deö Ueberfalls batte stl,„ - !Sckwm,eflci,ch unabgezogen 8 kr., ab-

bringen lassen, so erwicö sich dock seine , s kr- _

ausgesprochene Befürchtung nur als zu_ Stadtscl uldhcißenamt . S ck u ldt .

gründet -? Rackt " -ie^ i ch'^ hi'r' v^ I N-dakteur: Gnflav NGrn - u
den Nest dtr Nacht ziemlich ruhig und Verlag der Nivinius'schen Buch¬

We, tere N 'tiz cn.
Kerne n. T inkel. Hab r.

-Sckffl. fl- kr. S -lM si. kr. Sckkü. ft. kr.
16 15 24 2 6 — 2 5 36

8 15 18 8 5) 54 10 5 30
20 15 12 10 5 50 10 !) 24

6 1 > 6 20 40 15 5 21
60 15 — 10 5 36 20 5 20
10 14 51 12 5 30 3 5 15
50 14 48 5 5 15
20 14 40 7 5 12
10 14 36
10 14 33

4 14 30
6 14 18

B rodtare 4 Psnnd Kerne ibrcd 13 kr.

druckern in Calw.


	S 12 A 026_229
	S 12 A 026_230
	S 12 A 026_231
	S 12 A 026_232

